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oller im Vaugemerbe pr Vermenbung refp. Verarbeitung
gelangetibeu Vtaterialten burdjmegS gröfeern Slnforberungen
enlfpred&en, als bieS für anbere Sänber ber gad iff, ber

gegenwärtige Kongreß in ©todholm ober u. a. audj fÇeft«

feßung allgemein gültiger nnb für ade VerbanbSftaaten ber=

binblidöer geftigleitSnormen auf ©runblage ber in ber Schweis
geltenben formen bepecft, fo haben bie Verhandlungen beS»

felben für ba§ gefamte fdjweiserifdje Vaugemerbe, inSbefonbere
aber für bie fchweijertfdje ®ementinbuftrie, weïdje im 3enith
ihrer ®ntwic£lung fielen bürfte, höchft attueüe Vebeutung.
Söir maßen nun bie Verhärtungen biefeS SongreffeS abs

marten, um bann fpäter fpejied auf biefen ©egenftanb prüc!=
lammen; herborheben müffen mir aber heute noch, welch

ehrenboHe Slnerfennnng bie großen Snbuftrieftaaten unferer
tebhnifchen ©odjfdjule, ben ®inrtdjtungen, fpegied aber ben

©rfolgen ber eibg. VtaterialprüfungSanftali pden, unb fo
wirb bie ©djmeis in biefem Seiten am internationalen
Songreffe in ©todijolm bertreten fein. ®ie tedjnifdjen ®p
îurfionen, welche ber Kongreß ausführen Wirb, bieten ben

Teilnehmern nnb Vertretern ber berfc^tebenen Snbufirien
midfommene (Selegenheit, bie großen inbuftrieden SBerfe

©djwebenS fich anpfehen, nnb ba ©err gallner aus Vafel
bie boitige ®oblen=@leftroben*3nbufirie Sl.=®. bertritt, fo
wirb er ohne 3®etfel bie großen fdjwebifcßen eleftrochemifdjen
Söerfe auffuchen, um für genannte ©efeflfdjaft, welche nun=
mehr ihren Vetrieb eröffnet hat, größere StefernngSabfdjlüffe
für beren fßrobufte p machen. @8 ift erfreulich p fehen,
wie fich biefer neuen fdjmeijerifchen Snbufirte fdjon jefet

großartige Verfpeltiben eröffnen nnb bereits ein weites
internationales Slbfaßgebiet für biefen ber ©leftrodjemie un=
entbehrlichen Vebarfsartilel eröffnet ift. Vei ber üorsüglidjen
Drganifation ber gabritation, wie auch beS Verlaufes biefer
großen (SIeftrobenblôcïe ift an ber Vrofperität biefer erften
fdjweisertfdjen Unternehmung nicht P gwetfeln. SBir wodten
nicht ermangeln, auch biefer Tatfache hier ©rwähnnng p
lhun in ber ©offnung, ber ©todholmerlongreß möge feine
fegenSreicße 2Btr£ung auf unfere etnheimifche Snbuftrte au8=

üben, was nicht ausbleiben îann, wenn SBiffenfdiaft unb
VrajjiS auf biefem SBeg'e p gemeinfamer SIrbeit fich ber*
binben. Shren Vertretern wünfcßen wir beften ®rfolg unb
glücflidje ©eimtehr bon ihrer Storblanbreife.

(„Sdjto. §anbel8>Gümrier".)
dine hon 200 ©djreinerflefeden in gürtd) befuchte

Verfammlung befdjloß bie Sperre über eine bortige «Schreinerei,
fofern biefelbe ben eingeführten breitägigen Tefompte für
Vlaumacher nicht fofort wieber abfchafft.

Sirbeiterorganifaiion. Ueber „bie Sohnbewegun*
gen ber 3tntmerer TenffdjlanbS unb bie VerufS=
organifationen" referierte leßten ©amStag ©err Vringmann,
dtebatteur beS „3immerer" ans ©amburg bei ben 3ürdjer
3immerern. 3n ®eutfdjlanb betrug 1895 bon 155,000
befdjäftigen 3tnimerleuten bie 3aßl her organifierten bloß
16,000. Tncch bie Drgantfation, fo fchmadf) fie fei, feien
boch befriebigenbe ©rfolge erhielt morben. @in ftrammer
SluSbau berfelben müffe audj für bie 3n£unft baS 3'^ her

Arbeiter fein.
Sin ben mit btelem Veifad aufgenommenen Vortrag

Inüpfte fich eine ®iäfuffion, in ber u. a. betont würbe, ber

gefeßlidje ©cßufc für bie Slrbeiter ftehe bielfach nur auf bem

Vapier.

2lr&eit§« unD 8ieferunß8ükrtrapttöen.
(Slnttlicbe DriginaI»2JtitteiIungen.) Nachdruck verDcnen.

Sirchturmuhr ® ab o 8-37Î on ft ein an 3a£ob Vtäber,
Slnbelfingen (3üricß).

Strchenban ®aboS»2Jtonftein. VtauermerE an
Vet. ©aftp u. Komp., TrinS (®raubünben) ; ©olperf an
Vanmeifter 3ßler, ®aboS; ©penglerarbeit an glafdjner
©äfeli, ®abo8; Vtalerarbeit an Vtalermeifter SBafefdja,
®abo8.

©I eftrigitätSW er£ ©een (3üri<Jj) an Sl£tiengefed=
fchaft borm. 3oh- 3af. Vieter u. ®omp., SBintertbur.

©leftrijitatSwerf Stüti. ®ie eleftrifchen @in*
richtungen an bie SiEtiengefedfdjaft borm. 3oh- 3a£. Vieler
n. ©omp., SBinterthur. \

Sirchenheiänng ßangnau a./3llbi3 an SS eitert
n. ©omp., ©urfee.

Straßenbau SBiggensVtarb adj. Teilftrecfe Snn=
belmatUSfdjliSbadj (Sn^ern) an Slbolf ïftinber, Vauunter»
nehmer, Vtarbadj (Snjern).

Verlegunng beS untern SanfeS beS ©ilfen«
bacßeS Vîarbach (Snjern) an Slbolf Vttnber, Vauunters
nehmer, Vtarbach (Sujern).

17 Slrbeiterwohnhäufer berfyirma Vob. ©chwar»
jenbad) n. ®omp. in Thalweil an baS Slrchitelturgefcbäft
VenhanS u. Sang in 3ürich unb Thalmeil.

©chnlhanSbau an ber freien ©traße in 3üridj.
®rbs unb Vtaurerarbeiten an ®mil Vorn in 3üri<h, bie
®ranitarbeiten an Stäf unb Vlattmann in 3nri^, bie Sal£=

ftetnarbeiten an Theobor Vtatihteßen in VegenSberg, bie

©anbfteinarbeiten an ©einrieb 3iegler, Slrchite£t in 3nrt<h/
bie ®ifenlieferung an 3- ©(hoch u. ®ie. in Snriih-

S)o§ neue Sefiutbariif)ul{jau§ mit ^urn^aöe in
Slitftetten.

ißlan unb SluSfiibrung bon Slbolf Slfper, Strchiteït in fprih y.

®ie feit einigen Sahren fich bodsiehenbe ®ntwid£lnng
ber ®emeinbe SUtftetten nötigte bie fchulfreunblichen Slltftetter

pr ©rftednng neuer Vänme für bie ®orffc£)ulen. ®aß bei

biefer ©elegenheit gerabe etwas VecßteS gemacht werbe, mar
für fie eigentlich felbftüerftänblich. Stnfänglich war par
nur ein pelftöcfigeS ©e£unbarfchulhanS geplant, ba aber

borauSpfehen war, baß in wenigen 3aßren auch für bie

Vrimarfdple nicht mehr genügenb Väumlic£j£eiten borhanben
fein würben, befchloß man bie ®rfiedung eines breiftôcïigen
©chnlhaufeS mit auch für Sßrimarfchultlaffen genügenb großen

3tmmern. Unb nachbem man barüber im Steinen War, be=

anftragte ber ©dplrai ©errn Slbolf Slfper in 3ürich V mit
ber SluSfertigung bon ®ntwurf unb V£änen für ben Vau
beS ©djulßaufeS unb ber Tnrnhade, wte auch natürlich mit
beffen Seitung. Sinn ift bie 3«tt gefommen, wo fich bie

Slltftetter ißreS VefchlnffeS, ihrer Dpferwidigfeit freuen
£önnen, benn bie neue VilbungSftätte würbe Vtontag ben

30. Slugnft feierlich eingeweiht. Ueber ben Vauplaß War

man balb im Slaren. 3n ber Stahe ber fdjon beftehenben

pei ©chulhäufer follte baS neue, bon biefen nur burch einen

geräumigen greiplaß getrennt, erftedt werben. ®ie einfachen,
aber fdjönen formen beS für ein ®orf ungewöhnlich großen
©ebänbeS jeugen fowoßl bon bem guten ®efhmac£ beS

®rbauerS als auch ber ©plenbibität ber Vauherrin. ®tne

Vorftedung bon feiner ®röße unb feinem SluSfeßen erhatten

unfere Sefer bnreh bie 3dufiration in heutiger Stummer biefeS

VlatteS unb burch bie nadjfolgenbe Vefhreibung. ®a8 neue

©hulgebänbe enthält 8 Sehrjimmer für pfammen etwa
300—350 ©djüler. Sin baS geräumige nnb in gefchmac£=

boder ®Ieganj gehaltene ®ntree fchließt fich eine breite,
maffibe ©tocEmerttreppe an. 3ebe ©tage hat pei ©dfjuU
gimmer; bor biefen befinbet fich je ein großes Veftibule
(Vorhade) mit baran fich anfäjließenben ®arberoberäumen,
bie aber bon bem Veftibule bod) burh eine ®las=glügel=
thüre getrennt ftnb. 3w Sachftod ftnb pet Sehrjimmer
mit Dberlichtbeleuchtnng, ferner ein Sehrer» unb pgleidj
©ammlungSsimmer. Side bie Sehr^immer ftnb überaus hed,
hoch unb luftig eingerichtet, wie fdjon unfer Vilb fdjließen
läßt, inbem eS an bem Van fo biele hohe unb breite genfter
aufweift. ®ie ®inrid)tung ber Vouleauï unb ber genfter
ift nach ben neueften praftifchen ©rfinbungen getroffen. 3ut
Mergefdjoß ift eine raoberne Vabeetnrihtung inftadiert,

4S1 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zettuag (Organ für die

oller im Baugewerbe zur Verwendung resp. Verarbeitung
gelangenden Materialien durchwegs größern Anforderungen
entsprechen, als dies für andere Länder der Fall ist, der

gegenwärtige Kongreß in Stockholm aber u. a. auch Fest-
setzung allgemein gültiger und für alle Verbandsstaaten ver-
kindlicher Festigkeitsnormen auf Grundlage der in der Schweiz
geltenden Normen bezweckt, so haben die Verhandlungen des-

selben für das gesamte schweizerische Baugewerbe, insbesondere
aber für die schweizerische Cementindustrie, welche im Zenith
ihrer Entwicklung stehen dürfte, höchst aktuelle Bedeutung.
Wir wollen nun die Verhandlungen dieses Kongresses ab-

warten, um dann später speziell auf diesen Gegenstand zurück-

kommen; hervorheben müssen wir aber heute noch, welch

ehrenvolle Anerkennung die großen Industriestaaten unserer
technischen Hochschule, den Einrichtungen, speziell aber den

Erfolgen der eidg. Materialprüfungsanstalt zollen, und so

wird die Schweiz in diesem Zeichen am internationalen
Kongresse in Stockholm vertreten sein. Die technischen Ex-
kurstonen, welche der Kongreß ausführen wird, bieten den

Teilnehmern und Vertretern der verschiedenen Industrien
willkommene Gelegenheit, die großen industriellen Werke

Schwedens sich anzusehen, und da Herr Falkner aus Basel
die dortige Kohleri-Elektroden-Jndustrie A.-G. vertritt, so

wird er ohne Zweifel die großen schwedischen elektrochemischen
Werke aufsuchen, um für genannte Gesellschaft, welche nun-
mehr ihren Betrieb eröffnet hat, größere Lieferungsabschlüffe
für deren Produkte zu machen. Es ist erfreulich zu sehen,
wie sich dieser neuen schweizerischen Industrie schon jetzt

großartige Perspektiven eröffnen und bereits ein weites
internationales Absatzgebiet für diesen der Elektrochemie un-
entbehrlichen Bedarfsartikel eröffnet ist. Bei der vorzüglichen
Organisation der Fabrikation, wie auch des Verkaufes dieser

großen Elektrodenblöcke ist an der Prosperität dieser ersten

schweizerischen Unternehmung nicht zu zweifeln. Wir wollten
nicht ermangeln, auch dieser Tatsache hier Erwähnung zu
thun in der Hoffnung, der Stockholmerkongreß möge seine

segensreiche Wirkung auf unsere einheimische Industrie aus-
üben, was nicht ausbleiben kann, wenn Wissenschaft und
Praxis auf diesem Wege zu gemeinsamer Arbeit sich ver-
binden. Ihren Vertretern wünschen wir besten Erfolg und
glückliche Heimkehr von ihrer Nordlandreise.

(„Schw. Handels-Courier".)
Eine von 200 Schreinergesellen in Zürich besuchte

Versammlung beschloß die Sperre über eine dortige Schreinerei,
sofern dieselbe den eingeführten dreitägigen Dekompte für
Blaumacher nicht sofort wieder abschafft.

Arbeiterorganisation. Ueber „die Lohnbewegun-
gen der Zimmerer Deutschlands und die Berufs-
organisationen" referierte letzten Samstag Herr Bringmann,
Redakteur des „Zimmerer" aus Hamburg bei den Zürcher
Zimmerern. In Deutschland betrug 1895 von 155,000
beschäftigen Zimmerleuten die Zahl der organisierten bloß
16,000. Durch die Organisation, so schwach sie sei, seien

doch befriedigende Erfolge erzielt worden. Ein strammer
Ausbau derselben müsse auch für die Zukunft das Ziel der

Arbeiter sein.
An den mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag

knüpfte sich eine Diskusston, in der u. a. betont wurde, der

gesetzliche Schutz für die Arbeiter stehe vielfach nur auf dem

Papier.

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) uààà vsr-x-is»,

Kirchturmuhr Davos-Monstetn an Jakob Mäder,
Andelfingen (Zürich).

Kirchenbau Davos-Monstein. Mauerwerk an
Pet. Casty u. Comp., Trins (Graubünden); Holzwerk an
Baumeister Jßler, Davos; Spenglerarbeit an Flaschner
Häfeli, Davos; Malerarbeit an Malermeister Wasescha,
Davos.

offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbcvereinS) Nr. LZ

Elektrizitätswerk Seen (Zürich) an Aktiengesell-
schaff vorm. Joh. Jak. Rieter u. Comp., Winterthur.

Eleklrizitätswerk Rüti. Die elektrischen Ein-
richtungen an die Aktiengesellschaft vorm. Joh. Jak. Rieter
u. Comp., Winterthur. 1.

Kirchenheizung Langnau a./Albis an Weltert
u. Comp., Sursee.

Straßenbau Wi g g en-M ar b ach. Teilstrecke Knu-
belmatt-Eschlisbach (Luzern) an Adolf Minder, Bauunter-
nehmer, Marbach (Luzern).

Verleguung des untern Laufes des Hilfen-
baches Marbach (Luzern) an Adolf Minder, Bauunter-
nehmer, Marbach (Luzern).

17 Arbeiterwohnhäuser der Firma Rob. Schwar-
zenbach u. Comp. in Thalweil an das Architekturgeschäft
Neuhaus u. Lang in Zürich und Thalweil.

Schulhausbau an der freien Straße in Zürich.
Erd- und Maurerarbeiten an Emil Born in Zürich, die
Granitarbeiten an Näf und Blattmann in Zürich, die Kalk-
steinarbeiten an Theodor Matthteßen in Regensberg, die

Sandsteinarbeiten an Heinrich Ziegler, Architekt in Zürich,
die Eisenlieferung an I. Schoch u. Cie. in Zürich.

Das neue Sekundarschulhaus mit Turnhalle in
Altstetten.

Plan und Ausführung von Adolf Asper, Architekt in Zürich V.

Die seit einigen Jahren sich vollziehende Entwicklung
der Gemeinde Altstetten nötigte die schulfreundlichen Altstetter

zur Erstellung neuer Räume für die Dorfschulen. Daß bei

dieser Gelegenheit gerade etwas Rechtes gemacht werde, war
für sie eigentlich selbstverständlich. Anfänglich war zwar
nur ein zweistöckiges Sekundarschulhaus geplant, da aber

vorauszusehen war, daß in wenigen Jahren auch für die

Primärschule nicht mehr genügend Räumlichkeiten vorhanden
sein würden, beschloß mau die Erstellung eines dreistöckigen

Schulhauses mit auch für Primarschulklassen genügend großen

Zimmern. Und nachdem man darüber im Reinen war, be-

auftragte der Schulrat Herrn Adolf Asper in Zürich V mit
der Ausfertigung von Entwurf und Plänen für den Bau
des Schulhauses und der Turnhalle, wie auch natürlich mit
dessen Leitung. Nun ist die Zeit gekommen, wo sich die

Altstetter ihres Beschlusses, ihrer Opferwilligkeit freuen
können, denn die neue Bildungsstätte wurde Montag den

30. August feierlich eingeweiht. Ueber den Bauplatz war
man bald im Klaren. In der Nähe der schon bestehenden

zwei Schulhäuser sollte das neue, von diesen nur durch einen

geräumigen Freiplatz getrennt, erstellt werden. Die einfachen,
aber schönen Formen des für ein Dorf ungewöhnlich großen
Gebäudes zeugen sowohl von dem guten Geschmack des

Erbauers als auch der Splendidität der Bauherrin. Eine
Vorstellung von feiner Größe und seinem Aussehen erhalten
unsere Leser durch die Illustration in heutiger Nummer dieses

Blattes und durch die nachfolgende Beschreibung. Das neue

Schulgebäude enthält 8 Lehrzimmer für zusammen etwa
300—350 Schüler. An das geräumige und in geschmack-

voller Eleganz gehaltene Entree schließt sich eine breite,
massive Stockwerktreppe an. Jede Etage hat zwei Schul-
zimmer; vor diesen befindet sich je ein großes Vestibule
(Vorhalle) mit daran sich anschließenden Garderoberäumen,
die aber von dem Vestibule doch durch eine Glas-Flügel-
thüre getrennt sind. Im Dachstock sind zwei Lehrzimmer
mit Oberlichtbeleuchtung, ferner ein Lehrer- und zugleich

Sammlungszimmer. Alle die Lehrzimmer sind überaus hell,
hoch und luftig eingerichtet, wie schon unser Bild schließen

läßt, indem es an dem Bau so viele hohe und breite Fenster
aufweist. Die Einrichtung der Rouleaux und der Fenster
ist nach den neuesten praktischen Erfindungen getroffen. Im
Kellergeschoß ist eine moderne Badeeinrichtung installiert.
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«ntbaftenb 12 ©taufe» unb 2 SBamtenbdber. @3 ifï oor»
gefehlt, bfefe ©abeeinrÜbtHE-g auch t)on (Srtoadjfeaea be»

nähen p laffett.
SMe 2l6trttte ftnb bon ben 2üeppenpobeften au§ pgdng»

lidè. fie fittb mit DelpiffcrirS öerfeben, eine Neuerung, bte in
fantaifcier fgteficbt feïjr p empfehlen tft. SDie ©ntfernung
ber gfätalien ber ©lofetg gesteht burdj ein ©cbtorntmungg»
fbfiem mit autematifcbem ©etrieh.

Sie ©epeipng aller ber ©cbKÛoïalftdten toirb ermöglicht
burdj etae ©teberbrud*©krmtoafferbetzung.

©Ht ben ©anarbeiten -tourbe im *Srüf)jabr 1896 begonnen
unb mit 1. Stuguft 18917 mar ba3 ©efxiube pm ©ejnge
bereit.

Sie ©auîeften belaufen fid& auf 150,000 gr.
©g bleibt uns nod) übrig, auch bon ber Snrntjalle,

bie auf unferem ©übe ebenfalls bargefteüt tft, ettoaS ätt
fagen.

Siefe ift in großem ©îafiftahe angelegt, 12 m breit,
24 ma lang, :8,60 m |odj unb mit ben neucften ©eräten
öerfeben. ©Sie bte SQuftration leicht erfennen läfet, bietet
fie and) äußerlich einen geföEtgen unb freunblidjen Slnbltd.

Sn einer Anbaute an bie SurnpaEe befinbet fiäj im
©arterre ein ©d)ulzimmer für bie Kletnftnberfdjule unb im
erften ©toc! ein fotdjeg für bie SlrbeitSfdjule.

Sie SurntjaEe ift unterleEert unb in ben entfpredjenben
©äumen finb bie gfeuermebrrcquifiten untergebracht unb bie

®emetnbe=2lrrefÜo!aIe eingerichtet.
Sind) biefeg ©ebäube ift mit SBarmtoafferbeipng öcr»

fegen. £!er toie im ©cpulgebdube ift elettrifctge ©eleuthtung
eingerichtet.

Sie ©aufoften belaufen fid) auf 58,000 $fr.
Stuf bem bom neuen unb alten ©djulgebcuibe, jomie ber

Surnhale umgrenzten @piel= unb Surnptal foE noch ein:

monumentaler ©runnen erfteEt toerben.

Skrfäjlektieg.
Dlagaier ©etotïbC'SiuêfleHung. Sie Strop hat bor»

legten ©Httmodj t!Ü8 Stmteê gemattet. Sie beftanb aus
25 Herren, ©ertreter aEer ©etocrbcbraadjert, usb 3 Samen.
Sag ©rgeönig ihrer ©eurtelung toar, bafe innert breier

Kategorien faft färntltctje SluSfteEer Stugzeidjmtng erhielten
unb sö>ar 83 bag Siplom erfter Klaffe, 86 bag Siplom
•Ztoeiter Klaffe unb 24 bag Siplom briiter Klaffe. ©ur 6
SlugfteEer blieben ohne Siplom.

©orïepten Freitag nacbmittagg haben bie fürftlichen
©äfte beg QseEenhof, ber König unb bie Königin bon
©umänien unb bie grau gürftin ©lutter bon §o|enzoflern
mit ©efolgfdhaft bte SluSfteEung befudjt, Bei ©efichtigung
berfelöen heinahe ztoet ©tunben bermeilt unb fich febr an»

erfennenb unb Iohenb über biefelbe auggefprodjen, zugleich
ang ber ©tenge be§ Sargehotenen eine Stugtoatü bon ©egen»
ftänben angeïauft nnb z®ar bon S. ©chinbler, 3taga§, fünf
©djieferttfdje, bon ©t. ©djneiber, ©îohelfcbrefater, ©cfcgang,
einen ©efretär, bon ©treif=©teiger, Stagaz, ©chultafeln unb

©riffel, bon Knohel unb £eer, glutng, ©artenmöhel, bon

©oob»©äf, glumg, einige Kofferten, bon ©îortin 3eüer,
ffflntng, SBoEentoaren. ©eim ©erlaffen ber äfugfteEung
îaufte ber König bann noch 200 ßoofe.

Kir^enbouprojeït. Sn S h a I m e 11, bem mächtig auf»

Blühenben Snbnftrieborfe, toirb ber ©au einer ïatgolifdgen
Küthe geplant.

Seuermeljrtag. Sim 25. unb 26. ©eptemher toirb in
Suzern ber I. tedsnifdje geuertoehrtag, berhunben mit einer

©eräte», ©equifiten» nnb KleiberaugfteEnng bon einft nnb

jept nnb einer Sammlung fämtltcger auf bag geuertoehr»
toefen ©ezug hahenber SrudEfadgen ftatifinben.

2)tc Sïeffelfdjmiebe 9lt(f)terëtt>eil erfteEt zur Seil für
bie Sungfrauhahu 140 ©tue! 3uleitun gSrögren bon 1,8 m

Snr#,meffer für bie Surhinenanlage. 3ebe§ ©tücf ©ohr
hat 'eine Sange bon 4 m nnb ein ©etoitht bon 60 3entner

©pirituëlHotoren finb bie neuefte ©rrungenfdjaft auf
best ©ebiete ber KIeinmotoren=©îecbani!. Sie ©rohen, melche

füngft in ber SDlotorenfahrif ©ehr. Körting z« Kör»
tin g g bor f bei ^annobermit einem foldgeti ©rohe»
©totor borgenommen mürben, foEen gezeigt haben, baff er
bem ©eteol» fotoohl als bem ©enzinmotor in feber jQinfitht
überlegen fei unb eine grojje 3u!unft haben œerbe. Kein
läftiger '©ernth, fein ©npen mehr unb bebentenb größere

Kraftenttoidlung hei nicht biel iheurerem ©etriehe @o ber»

fünbet ber ©orftanb ber ©erfnchgftation beg ©ereitcg ber

©ptritngfabrttanten Seutfdjlanbg.

örr yraiis - für Me frans.
Ifragew.

NB. Unter diese Rubrik werden teohnisohe Anekunftsbegeliren, Naohfrafe«
»»oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl4
« ^entlieh in den Inseratenteil gehören (Kanfsgesuehe etc.) wolle man 50 Oit,
in Briefmarken einsenden. Verkatifsgesuche werden unter diese Rubrik oiobt
*ufE«nommen.

^506. 23er liefert Heinere gefräfte &taplguhzahnräber für
ein« Spezialität, bie eine feine 2iu3fül)rung erforbert, ba jeber
getäufcptioHe (Sang oeraieben Werben mup Offerten unter 9to..
506 an bie ©jpebition b. ©I.

507. 28er liefert Sanglrcpmafchitten mit §anbbetrieb
508. 28er pat eine Heine eifetne alte ®re|banf, wenn auefj:

opne Sü6e, Xrete unb ©orgelege, ju oerfaufen
509. 2Bürbe jemanb Heine §anb=©lettromotDrtoen mit einer

Heir.en Scbmirgelfcpeibe zum ©cpärfen ber ©atterfägeblätter an
Ort unb Stelle, opne btefelben augfpannen zu muffen, fabrizieren
lönnen? Solche Slpparate mürben, roenn biefelben leicht an ©eroiept
unb billig erfteßt werben fönnten, in Sägereten, Wo eleîtrifcger ©e=
trieb ootpanben ift, guten SlnHang fini'en-

510. 28elct)er gührpatter, Sci)miebmetfter cc. würbe einem.
28ttcmer, ber teilmeife mechanifch eingerichtet ift, Slrbett übergeben
©lit bürrem §olz gut oerfepen. Schnelle nnb foltbe ©ebtennng
wirb zugefichert.

511. 28elChc§ ©etrol tft ba§ befte für Sraftbetrieb 2Bo unb
Zu welchem ©reife ift bagfelbe erpättlich

,512. 28er liefert ©lobelle zur §erfteßung Oon ©ementfalz«
Ziegeln? ®efl. Offerten an ©ebp. §olenftein, mechan. 28ertftätte,
©anteräwpl (St. ©allen).

.513. 28er liefert fipöne, Wenn möglich aftfrete ©upaum»
bretter. cirfa 6 cm bid, gebämpft unb im Ofen gut gebörrt?

514. 2Beld)er Uhrenmacher, Schloffer ober Sletnmechanifer ift
im ftanbe, eine cirta 150 gapre alte Stanbupr, beren Scplagwer!
ibefelt geworben ift, zu reparieren?

5Ï5. 28er hätte eine gebrauchte, wenn auch etma§ fchabpafte
©repbantmange, cirfa IV2 m lang, mit ober opne güpe, zu Oer»
laufen, eoentuell wer fönnte folcpe in Dtopguf; liefern ©efl. Offerten
ettt ©. ©. Stapfer, med). 28erfftätte, Jorgen.

516. ®te ©ementwarenfabrif 3eü (Kt. Suzern) ift im Salle,
eine neue ©ementfteinpreffe anzufebaffen. 28er liefert ©rofpefte?

517. 23er liefert fepr gute ®ezimalmaagen? Offerten geft.
an -U. §ofsnann-28eifj in 28intprthur.

518. 28o ift zugefchnitteneg Seffeipolz erhältlich unb zu
welchem Spreiä bie ©arnitur?

519. 28er ift beftänbiger Slbnepmer oon Stielwaren für ©tdel,
Schaufeln sc. gegen mäfsige greife, and) für SBieberOerfäufer

520. 2Belche gtrma liefert bte neuefte unb befte Sangloch»
©opt» unb Siemmmafcpine?

521. 28er pat ein Schema für praftifdje überfichtliche ©uep»
paltung für grühere ©augefepäfte

522. 28er intereffiert fiep für eine 2Bafferfraft Oon 6 HP,
fonftant, in Sugano, welche Dom ©efiper zu ganz billigem ©reife
infl. 2Bopn» unb SSerfftatträume oermietet mürben 2lrbeit§löpne
finb pier äuperfi billig. Ober fantt jemanb eine Stibuftrie angeben,
melche ber Sefiper auSnüpen fönnte, opne befonbere gaipfenntniffe
Zu paben? SluSfunft erbittet ©manuel Sfern, Sugr., Sngano.

523. 28er befafjt fiep mit bem ©iffeln oon gnffeifernen Salzen
für grucptbrechmafchinen (Scprotmüplen) ®ie ©iffelnng mup naep
befannter Slrt fpiralförmig fein.

524. 28er mürbe einem tüchtigen oerpeirateten Kleinmecpantler
mit gut eingerichteter 2Berfftätte fKaffenartitel ober fonftige Slrbeit
übergeben?

525. ßann jemanb 2lu§funft geben, wie fiep ba§ 2lluminium
Oerpält bei ©ermenbung für eleftrifcpe gwede: 1. wie als Seiter,
2. mit Sauren ober Salzen in ©etbinbung?

526. 28oper besiegt man Heine ^anbpumpen zum ©robieren
Don ®rndleitungen unb SDtafcpinen ©ine ältere mürbe aud) ben
®ienfi oerfepen.
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enthaltend 12 Brause- und 2 Wannenbäder. Es ist vor-
gesehen, diese àdeeinrichtMg auch von Erwachsenen be-

nützen zu lassen.
Die Abtritte sind von den Treppenpodesten aus Wgäng-

lich, sie sind mit Oelpiffmrs versehen, eine Neuerung, die in
sanitarischsr Hinsicht sehr W empfehlen ist. Die Entfernung
der Fäkalien der Closets geschieht durch ein Schtmmmungs-
system mit automatischem Betrieb.

Die Beheizung aller der Schnllokalitäten wird ermöglicht
durch eine Niederdruck-Warmwasserheizung.

Mit den Bauarbeiten wurde im Frühjahr 1896 begonnen
und mit 1. August 18S? war das Gebäude zum Bezüge
bereit.

Die Baukosten belaufen sich auf 15V,,000 Fr.
Es bleibt uns noch übrig, auch von der Turnhalle,

die auf unserem Bilde ebenfalls dargestellt ist, etwas zu
sagen.

Diese ist in großem Maßstabe angelegt, 12 ua breit,
24 im lang. 3,60 na hoch und mit den neuesten Geräten
versehen. Wie die Illustration leicht erkennen läßt, bietet
sie auch äußerlich einen gefälligen und freundlichen Anblick.

In einer Anbaute an die Turnhalle befindet sich im
Parterre ein Schulzimmer für die Kleinkinderschule und im
ersten Stock ein solches für die Arbeitsschule.

Die Turnhalle ist unterkellert und in den entsprechenden
Räumen sind bie Feuerwehrrcquisiten untergebracht und die

Gemeinde-Arrestlokale eingerichtet.
Auch dieses Gebäude ist mit Warmwasserheizung ver-

sehen. Hier wie im Schulgebäude ist elektrische Beleuchtung
eingerichtet.

Die Baukosten belaufen sich auf 58,vvv Fr.
Auf dem vom neuen und alten Schulgebäude, sowie der

Turnhalle umgrenzten Spiel- und Turnplatz soll noch ein
monumentaler Brunnen erstellt werden.

BexWedmes.
Ragazer Gewerbe-Ausstellung. Die Jury hat vor-

schien Mittwoch ihrs Amtes gewaltet. Sie bestand aus
2S Herren, Vertreter aller Gewcrbebranchen, und 3 Damen.
Des Ergebnis ihrer Beurteilung war, daß innert dreier

Kategorien fast sämtliche Aussteller Auszeichnung erhielten
und zwar 83 das Diplom erster Klaffe, 86 das Diplom
zweiter Klasse und 24 das Diplom dritter Klasse. Nur 6
Aussteller blieben ohne Diplom.

Vorletzten Freitag nachmittags haben die fürstlichen
Gäste des Quellenhof, der König und die Königin von
Rumänien und die Frau Fürstin Mutter von Hohenzollern
mit Gefolgschaft die Ausstellung besucht, bei Besichtigung
derselben beinahe zwei Stunden verweilt und sich sehr an-
erkennend und lobend über dieselbe ausgesprochen, zugleich
aus der Menge des Dargebotenen eine Auswahl von Gegen-
ständen angekauft und zwar von C. Schindler, Ragaz, fünf
Schiefertische, von M. Schneider, Wöbelschreiuer, Sckcgans,
einen Sekretär, von Streif-Steiger, Ragaz, Schultafeln und

Griffel, von Knobel und Heer, Flums, Gartenmöbel, von

Good-Näf, Flums, einige Köfferchen, von Martin Zeller,
Flums, Wollenwaren. Beim Verlassen der Ausstellung
kaufte der König dann noch 200 Loose.

Kirchenbauprojekt. In Th alweil, dem mächtig auf-
blühenden Jndustriedorfe, wird der Bau einer katholischen

Kirche geplant.

Feuerwehrtag. Am 25. und 26. September wird in
Luzern der I. technische Feuerwehrtag, verbunden mit einer

Geräte-, Requisiten- und Kleiderausstellung von einst und

jetzt und einer Sammlung sämtlicher auf das Feuerwehr-
wesen Bezug habender Drucksachen stattfinden.

Die Kesselschmiede Richtersweil erstellt zur Zeit für
die Jungfraubahn 140 Stück Zuleitungsröhren von 1,8 m

Durchmesser für die Turbtnenanlage. Jedes Stück Rohr
hat àe Länge von 4 m und ein Gewicht von 60 Zentner

Spiritusmotoren sind die neueste Errungenschaft auf
dem Gebiete der Kleinmotoren-Mechanik. Die Proben, welche

jüngst in der Motorenfabrik Gebr. Körting zu Kör-
tingsd-orf bei Hannover mit einem solchen Probe-
Motor vorgenommen wurden, sollen gezeigt haben, daß er
dem Petrol- sowohl als dem Benzinmotor in jeder Hinsicht
überlegen sei und eine große Zukunft haben werde. Kein
lästiger Geruch, kein Putzen mehr und bedeutend größere

Kraftentwicklung bei nicht viel theurerem Betriebe! So ver-
kündet der Vorstand der Versuchsstation des Vereins der

Spiritusfabrikanten Deutschlands.

Aus der Maris - Für die Maris
Frage«.

blR. Vvìsr cìtovs Rvdrtk nercloo toodutsods ^uvdririttlzdoxvti?sri, KkvUki'ktza«
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500. Wer liefert kleinere gefräste Stahtgußzahnräder für
eine Spezialität, die eine feine Ausführung erfordert, da jeder
geräuschvolle Gang vermieden werden muß? Offerten unter No.
506 an die Expedition d. Bl.

507. Wer liefert Langlochmaschinen mit Handbetrieb?
508. Wer hat eine Keine eiserne alte Drehbank, wenn auch

ohne Füße, Trete und Borgelege, zu verkaufen?
509. Würde jemand kleine Hand-Elektromotörchen mit einer

kleinen Schmirgelscheibe zum Schärfen der Gattersägeblätter an
Ort und Stelle, ohne dieselben ausspannen zu müssen, fabrizieren
können? Solche Apparate würden, wenn dieselben leicht an Gewicht
und billig erstellt werden könnten, in Sägereien, wo elektrischer Be-
trieb vorhanden ist, guten Anklang finden.

510. Welcher Führhalter, Schmiedmeister u. würde einem
Wwgner, der teilweise mechanisch eingerichtet ist, Arbeit übergeben
Mit dürrem Holz gut versehen. Schnelle und solide Bedienung
wird zugesichert.

-511. Welches Petrol ist das beste für Kraftbetrieb? Wo und
zu welchem Preise ist dasselbe erhältlich?

518. Wer liefert Modelle zur Herstellung von Cementfalz-
siegeln? Gefl. Offerten an Gebh. Holenstein, mechan. Werkstätte,
Ganterswyl (St. Gallen).

.515. Wer liefert schöne, wenn möglich astfreie Nußbaum-
breiter, cirka 6 am. dick, gedämpft und im Ofen gut gedörrt?

514. Welcher Uhrenmacher, Schlosser oder Kleinmechaniker ist
im stände, eine cirka ISO Jahre alte Standuhr, deren Schlagwerk
defekt geworden ist, zu reparieren?

515. Wer hätte eine gebrauchte, wenn auch etwas schadhafte
Drehbankwange, cirka 14/z ur lang, mit oder ohne Füße, zu ver-
kaufen, eventuell wer könnte solche in Rohguß liefern? Gefl. Offerten
>au G. R. Stapfer, mech. Werkstätte, Horgen.

51k. Die Cementwarenfabrik Zelt (Kt. Luzern) ist im Falle,
eine neue Cementsteinpresse anzuschaffen. Wer liefert Prospekte?

517. Wer liefert sehr gute Dezimalwaagen? Offerten gefl.
an .U. Hofsnann-Weiß in Winterthur.

518. Wo ist zugeschnittenes Sesselholz erhältlich und zu
welchem Preis die Garnitur?

519. Wer ist beständiger Abnehmer von Stielwaren für Bickel,
Schaufeln zc. gegen mäßige Preise, auch für Wiederverkäufe!

580. Welche Firma liefert die neueste und beste Langloch-
Bohr- und Skemmmaschine?

581. Wer hat ein Schema für praktische übersichtliche Buch-
Haltung für größere Baugeschäfte?

588. Wer interessiert sich für eine Wasserkraft von 6 H?,
konstant, in Lugano, welche vom Besitzer zu ganz billigem Preise
inkl. Wohn- und Werkstatträume vermietet würden? Arbeitslöhne
sind hier äußerst billig. Oder kann jemand eine Industrie angeben,
welche der Besitzer ausnützen könnte, ohne besondere Fachkenntnisse
zu haben? Auskunft erbittet Emanuel Kern, Jngr., Lugano.

585. Wer befaßt sich mit dem Riffeln von gußeisernen Walzen
für Fruchtbrechmaschinen (Schrotmühlen) Die Riffelung muß nach
bekannter Art spiralförmig sein.

584. Wer würde einem tüchtigen verheirateten Kleinmechaniker
mit gut eingerichteter Werkstätte Massenartikel oder sonstige Arbeit
übergeben?

585. Kann jemand Auskunft geben, wie sich das Aluminium
verhält bei Verwendung für elektrische Zwecke: 1, wie als Leiter,
2. mit Säuren oder Salzen in Verbindung?

580. Woher besieht man kleine Handpumpen zum Probieren
von Druckleitungen und Maschinen? Eine ältere würde auch den
Dienst versehen.
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